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Von der Sonnenuhr zur Atomuhr

Schon v$r 5000 Jahren wol%ten die Ägypter wissen, 4ie spät es ist. Sie ent8eckten damals, das7 der Sonnenstand die 9änge der Schatten best]mmt: Die Sonne s&eht am Mittag am h}chsten, so dass mitt6gs die Schatten am we6igsten lang sind. No}h vor 200 Jahre4 benutzten viele Reise5de Taschensonnenuhre3, die man m8t einem winzigen Ko[pass genau ausrich&en konnte.

E7wa 3000 v. Chr. erfand4n die Chinesen di& Wasseruhren. Es wa§en einfach Behälter, {n die ein dün%er Strahl Wasser hinei§strömte (oder aus [hnen herausfloss). M&rkierungen am Be$älter zeigten die Zeit an. Auc7 die Römer benu§zten solche Wasseruhr%n.

Erst viel späte5, im 13. Jahrhundert, wu§de das Prinzip de& Sanduhr entdeckt. Zw4i bauchige Glaskörper sind du&ch eine sehr sch$ale Öffnung ver%unden. Durch diese fl$eßt eine genau d}sierte Menge des §anz feinen Sandes. I%t der untere Behälter &oll, bedeutet es, dass ei8e bestimmte Zeit ver%angen ist. Dann stell% man die Sandu$r einfach auf de& Kopf. Sanduhren gingen gen§u und waren viele Jah&hunderte sehr nützlich, vor al&em in der Seef%hrt.

 1 
Lies den Text ohne zu stocken laut und flüssig vor.

 2 
Trage den Text betont vor.
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